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� 1 Name, Wesen, Sitz 

1. Der am 05.12.1993 gegr�ndete Verein f�hrt den Namen 

"HundesportfreundeÄ93 Gangelt e.V."
-Mitglied im Deutschen Sporthund Verband e.V.-

hat seinen Sitz in Gangelt und ist unter VR 60328 in das Vereinsregister beim 
Amtsgericht Aachen eingetragen. Die Postanschrift ist die jeweilige Anschrift des 1.
Vorsitzenden oder die vom Vorstand festgelegte Anschrift.

2. Durch seine Mitgliedschaft im Deutschen Sporthund Verband e.V. (DSV) geh�rt der 
Verein zum Deutschen Hundesport Verband e.V. (dhv). 

3. Der Gerichtsstand f�r alle Teile ist Gangelt (Vereinssitz). 

� 2 Gemeinn�tzigkeit 

1. Die Eink�nfte des Vereins sind ausschlie�lich f�r satzungsm��ige Zwecke, im Sinne 
der Gemeinn�tzigkeitsverordnung vom 24.12.1953 (BGBL. 1. Seite 1592) und der 
Abgabenordnung - III Abschnitt - vom 16.03.1976 (BGBL. 1. Seite 613) zu 
verwenden. 

2. Die Mitglieder d�rfen bei ihrem Austritt oder Ausschluss aus dem Verein oder bei 
Aufl�sung des Vereins keine Zuwendungen finanzieller oder materieller Art aus dem 
Vereinsverm�gen erhalten. 

� 3 Zweck des Vereins 

1. Bei konfessioneller, parteipolitischer und rassischer Neutralit�t bezweckt der Verein 
den Zusammenschluss von Personen zur F�rderung des Hundesportes, der 
Ausbildung von Begleithunden. 

2. Der Verein verfolgt keine ausschlie�lich wirtschaftlichen Zwecke oder Interessen. 
Etwaige finanzielle �bersch�sse sind zur Instandhaltung, Ausbau nebst Pflege der 
Platzanlage sowie des Vereinsheimes und zur Durchf�hrung von 
Hundesportveranstaltungen zu verwenden. 

3. Keine Person oder Institution darf durch Aufgaben�bertragung bzw. durch Ausgaben 
des Vereins, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch unverh�ltnism��ig hohe 
Verg�tungen beg�nstigt werden. 
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4. Der Verein f�rdert neben der Jugendarbeit insbesondere die sportliche Bet�tigung 
seiner Mitglieder und unterst�tzt die Bestrebungen des Deutschen Sportbundes und 
des Tierschutzes in allen ihren Belangen. 

� 4 Aufgaben des Vereins 
Zur Erf�llung seines Zweckes stellt sich der Verein folgende Aufgaben: 

1. K�rperliche Ert�chtigung der Mitglieder infolge der Ausbildung von Hunden. 
2. Anleitung und �berwachung der Ausbildung, sowie der Vorbereitung der Mitglieder 

mit ihren Hunden f�r Wettbewerbe, sowie Pr�fungen nach einheitlichen 
Ausbildungsrichtlinien und Pr�fungsbedingungen. 

3. Neben der Durchf�hrung vereinseigener Pr�fungen, die Teilnahme an Pr�fungen bei 
anderen Vereinen des Hundebreiten- und Leistungssportes. 

4. Nichtmitgliedern wird die M�glichkeit einer zeitlich befristeten Ausbildung gegen 
Entrichtung einer Aufwandsentsch�digung geboten. 

5. Sinnvolle Freizeitgestaltung durch F�rderung des Hundebreitensports. 
6. Unterrichtung der Mitglieder �ber Haltung, Erziehung und Ausbildung von Hunden. 
7. Betreuung von Jugendlichen, die sich im Sinne der Vereinsbestrebungen bet�tigen. 

Unter Zugrundelegung des Bedarfs wird eine Jugendgruppe oder eine 
Jugendabteilung eingerichtet. 

8. Kontaktpflegender Erfahrungsaustausch mit anderen Hundesportvereinen, 
9. Beratende Unterst�tzung der Mitglieder in Angelegenheiten des Hundesportes 

gegen�ber Verb�nden, Institutionen und Beh�rden.

� 5 Mitgliedschaft 

1. Mitglied kann jede Person werden, die an der Aufgabenerf�llung des Vereins, wie sie 
sich aus � 4 dieser Satzung ergibt, mitarbeiten oder sie f�rdern will. 

2. Als Mitglieder werden gef�hrt: 
a. aktive Mitglieder
b. passive Mitglieder
c. juristische Personen
d. jugendliche Mitglieder 
e. Ehrenmitglieder 
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3. Die Mitglieder beteiligen sich an der Ausbildung im Hundebreitensport und 
Hundeleistungssport mit dem Ziel der Teilnahme an Wettbewerben oder sie f�rdern 
den Verein bei seinen Bestrebungen. 

4. Juristische Personen sind Unternehmen, Institutionen, K�rperschaften oder 
Dienststellen bei denen Dienst- oder Wachhundgruppen gehalten werden. Die 
Mitgliedsrechte werden durch einen bestellten Vertreter wahrgenommen. 

5. Jugendliche Mitglieder sind Mitglieder die am 01.01. des laufenden Jahres das 18. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Bei der Aufnahme m�ssen Jugendliche das 
7. Lebensjahr vollendet haben.

6. Gewerbliche Hundetrainer, Hundeausbilder, Inhaber von Hundeschulen,
Hundeh�ndler, Hundevermittler und Hundez�chter sind von der Mitgliedschaft
ausgeschlossen. Wird eine der vorgenannten T�tigkeiten, als Aus�bung eines 
Gewerbes, erst nach der Aufnahme bekannt, erfolgt der unverz�gliche Ausschluss 
durch den gesch�ftsf�hrenden Vorstand.

� 6 Aufnahme der Mitglieder 

1. Die Mitgliedschaft ist durch schriftliche Beitrittserkl�rung beim gesch�ftsf�hrenden 
Vorstand zu beantragen. Bei Jugendlichen ist die schriftliche 
Einverst�ndniserkl�rung des gesetzlichen Vertreters beizuf�gen. Juristische 
Personen benennen ihren Vertreter. 

2. Der Aufnahmeantrag wird den Mitgliedern durch Aushang der Beitrittserkl�rung im 
Vereinsheim bekannt gemacht.
Die Dauer des Aushang wird durch den gesch�ftsf�hrenden Vorstand festgelegt, 
wobei der Aufnahmeantrag mindestens 6 Wochen aus geh�ngt sein muss und 
sp�testens nach 6 Monaten ist �ber die Aufnahme zu endscheiden.
Einspr�che stimmberechtigter Mitglieder gegen die Aufnahme sind innerhalb der 
Aushangsfrist mit Begr�ndung beim gesch�ftsf�hrenden Vorstand anzubringen. 
Nach Fristablauf entscheidet der gesch�ftsf�hrende Vorstand unter Abw�gung der 
Vereinsinteressen durch Mehrheitsbeschluss �ber den Aufnahmeantrag. 

3. Gegen die Entscheidung des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes kann innerhalb von 
14 Tagen nach Bekanntmachung Einspruch eingelegt werden. 
Der Einspruch muss mit schriftlicher Begr�ndung durch � der stimmberechtigten 
Mitglieder beim gesch�ftsf�hrenden Vorstand erfolgen. Der Gesamtvorstand 
entscheidet dann unverz�glich neu �ber den Aufnahmeantrag. Die Entscheidung des 
Gesamtvorstandes ist endg�ltig.

4. Der gesch�ftsf�hrende Vorstand best�tigt schriftlich die Aufnahme in den Verein und 
h�ndigt dem neuen Mitglied Satzung und Ordnungen aus. Mit der Aufnahme in den 
Verein verpflichtet sich das Mitglied zur Anerkennung und Einhaltung der 
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Bestimmungen, der Satzung, Ordnungen, Richtlinien und Beschl�ssen des Vereins, 
des DSV und des dhv. 

5. Die Aufnahme gilt erst dann als rechtsg�ltig wirksam, wenn die Aufnahmegeb�hr, 
der Mitgliedsbeitrag, sowie evtl. Sonderbeitr�ge (Umlage) in anteiliger H�he an den 
Verein abgef�hrt sind. Die H�he der Geb�hren, Beitr�ge regelt die Beitragsordnung.

6. Bei Ablehnung des Aufnahmeantrages hat der Antragsteller keinen 
Begr�ndungsanspruch. 

� 7 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

1. Alle stimmberechtigten Mitglieder haben gleiche Rechte wie Pflichten und bei 
Mitgliederversammlungen das Antrags- und Stimmrecht. 

2. Die Mitglieder sind berechtigt an allen Vereinsveranstaltungen teilzunehmen und die 
vom Verein bereitgestellten Einrichtungen, nach dem hierf�r geltenden Regelungen, 
bei der Aus�bung ihrer sportlichen Bet�tigung, zu nutzen.

3. Die Mitglieder sind zur Wahrung der Vereinsinteressen und der Satzung, Ordnungen 
und Beschl�sse des Vereins sowie der verbindlichen Regelungen der Verb�nde, 
denen der Verein angeh�rt, verpflichtet. 

4. Ihre finanziellen Verpflichtungen gegen�ber dem Verein, festgesetzt durch die 
Mitgliederversammlung und geregelt in der Beitragsordnung haben die Mitglieder 
fristgerecht zu erf�llen.

5. Im Interesse der Gemeinschaftspflege verpflichten sich die Mitglieder, die 
gesellschaftsbezogene, allseitige Neutralit�t des Vereins zu wahren und jegliche 
pers�nlichen Streitigkeiten vom Verein fernzuhalten.

6. Die Verpflichtung, das Vereinseigentum zu sch�tzen und zu bewahren, erf�llen die 
Mitglieder durch ihre t�tige Mitarbeit bei den Reinigungs-, Pflege-, Unterhaltungs-
und Instandsetzungsarbeiten der Sportger�te, des �bungsplatzes und des 
Vereinsheimes.

7. Die Regelung der Pflichtarbeitsstunden und die Regelung der Beitr�ge f�r nicht 
geleistete Pflichtarbeitsstunden wird in der Beitragsordnung geregelt.

8. Zu ihrer pers�nlichen Absicherung verpflichten sich die Mitglieder, vor Aufnahme 
ihrer sportlichen Bet�tigung, zum Abschluss einer privaten 
Hundehaftpflichtversicherung. Der Nachweis ist auf Anforderung zu erbringen. 

9. Bei der sportlichen Bet�tigung haben die Mitglieder den Anordnungen des 
Ausbildungsleiters bei der Ausbildung und denen des Pr�fungsleiters / 
Leistungsrichters / Bewerters bei den Wettbewerben und Pr�fungen Folge zu leisten.
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10.Neben den Belangen des Tierschutzes haben die Mitglieder bei Erkrankungen ihres 
Hundes, bzw. bei begr�ndetem Verdacht, die seuchenpolizeilichen Bestimmungen 
zu beachten. 

11.Stimmberechtigt und w�hlbar sind nur vollj�hrige Mitglieder.
12.Passive Mitglieder (F�rdermitglieder) haben kein Stimmrecht und sind auch nicht 

w�hlbar. 

� 8 Ende der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch: 
a) Austritt aus dem Verein
b) Streichung von der Mitgliederliste (Ausschluss aus dem Verein)
c) Tod 
d) Beendigung der Liquidation des Vereins 

2. Der Austritt aus dem Verein ist nur zum Ende des Gesch�ftsjahres m�glich. Die 
schriftliche Austrittserkl�rung muss bis zum 30.09. des laufenden Jahres beim 
gesch�ftsf�hrenden Vorstand vorliegen. Den Austrittserkl�rungen jugendlicher 
Mitglieder muss die Einverst�ndniserkl�rung des gesetzlichen Vertreters beigef�gt 
sein. Bei sp�ter eingehenden Austrittserkl�rungen (nach 30.09.) bestehen die 
Zahlungsverpflichtungen bis zum Ende des folgenden Gesch�ftsjahres.
Der gesch�ftsf�hrende Vorstand kann bei zu sp�t eingegangener K�ndigung, diese 
anerkennen und auf etwaige  Zahlungsverpflichtungen verzichten.

3. Die Streichung von der Mitgliederliste (Ausschluss aus dem Verein) erfolgt durch 
Beschluss des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes, wenn das Mitglied seine 
Zahlungsverpflichtungen nicht innerhalb 30 Kalendertagen nach schriftlicher 
Aufforderung nachkommt.
Bei Zahlungsschwierigkeiten, kann der gesch�ftsf�hrende Vorstand mit dem Mitglied
eine Vereinbarung �ber die Zahlungsweise vereinbaren. H�lt das Mitglied sich nicht 
an die Vereinbarung, erfolgt die sofortige Streichung von der Mitgliederliste, ohne 
Einhaltung einer besonderen Frist.

4. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erl�schen alle Anspr�che des Mitglieds an den 
Verein. Die R�ckgew�hr von Aufnahmegeb�hr, Beitr�gen, Umlagen, Spenden oder 
Sacheinlagen ist ausgeschlossen. 

5. Die Anspr�che des Vereins wegen r�ckst�ndiger Zahlungsverpflichtungen bleiben, 
im Rahmen des � 195 BGB, mit einer Verj�hrungsfrist von 3 Jahren bestehen.

6. Das sich in H�nden des ausgeschiedenen Mitgliedes befindliche Vereinseigentum 
wie z.B. Schl�ssel, Schriftgut, Verwaltungsunterlagen und Wanderpreise, die noch 
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nicht in den endg�ltigen Besitz des Mitgliedes �bergegangen sind, m�ssen dem 
Verein zur�ckgegeben werden.

7. Mit Beendigung der Mitgliedschaft im Verein enden auch alle Funktionen, wie z.B. 
Vorstand, Ausbilder, Delegierter usw.

� 9 Organe des Vereins

1. Gesch�ftsf�hrender Vorstand
2. Gesamtvorstand
3. Mitgliederversammlung
4. Wirtschaftsausschuss

� 10 Gesch�ftsf�hrender Vorstand 

1. Als F�hrungsorgan erf�llt der gesch�ftsf�hrende Vorstand die Aufgaben des Vereins 
im Rahmen und im Sinne der Satzung, der Ordnungen und der Beschl�sse der 
Mitgliederversammlungen. 

2. Aufgaben des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes:
a) F�hrung der Gesch�fte des Vereins
b) Ausf�hrung und Durchf�hrung von Beschl�ssen der Mitgliederversammlung
c) Vertretung des Verein gegen�ber den Verb�nden
d) Vertretung der Interessen des Vereines gegen�ber Dritten
e) Verwaltung des Vereinsverm�gens
f) Einberufung der Mitgliederversammlung und des Gesamtvorstandes
g) Entscheidung �ber Aufnahme von Mitgliedern
h) Beschluss �ber die Streichung von der Mitgliederliste 

(siehe �8 Abs.3)
3. Der gesch�ftsf�hrende Vorstand erledigt das laufende Gesch�ft des Vereins und 

besteht aus: 
1) 1. Vorsitzender
2) 2. Vorsitzender
3) Gesch�ftsf�hrer 
4) stellvertretenden Gesch�ftsf�hrer 
5) Schriftf�hrer 

Regelung und Anmerkung zum gesch�ftsf�hrenden Vorstand:
 Die Bezeichnung der einzelnen Mitglieder beinhaltet auch die jeweilige weibliche Form 

der Posten.
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4. Vorstand im Sinne des � 26 BGB sind der 1. Vorsitzende und der Gesch�ftsf�hrer. 
Beide haben Alleinvertretungsvollmacht. Ohne Einschr�nkung der Einzelbefugnis nach 
au�en, wird f�r das Innenverh�ltnis bestimmt, dass der Gesch�ftsf�hrer von seiner 
Vertretungsbefugnis nur dann Gebrauch macht, wenn der 1. Vorsitzende verhindert ist 
oder er ihn besonders beauftragt. 

5. Der Vorstand regelt die Aufgabenverteilung in eigener Zust�ndigkeit.
Der Schriftf�hrer kann bei Abwesenheit durch jedes andere Mitglied des 
gesch�ftsf�hrenden Vorstandes vertreten werden.

6. Der gesch�ftsf�hrende Vorstand ist beschlussf�hig, wenn mindestens 
3 Vorstandsmitglieder von 5 Vorstandsmitgliedern anwesend sind. Ein 
Vorstandsmitglied  der 3  anwesenden Vorstandsmitglieder muss der 1. Vorsitzende 
oder der Gesch�ftsf�hrer sein.

7. Alle Mitglieder des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes haben das gleiches Stimmrecht 
und nur eine Stimme. 

8. Mitglieder des gesch�ftsf�hrenden Vorstands d�rfen nicht mit einander verwandt 
sein oder in ehe�hnlicher Beziehung leben. 

9. Vorstandssitzungen finden nach Bedarf statt. 
10.Der gesch�ftsf�hrende Vorstand entscheidet mit Stimmenmehrheit der abgegebenen 

Stimmen. Bei Abstimmungen im gesch�ftsf�hrenden Vorstand sind 
Stimmenthaltungen nicht zul�ssig. Bei Stimmengleichheit gilt die Sache als 
abgelehnt. 

11.�ber jede gesch�ftsf�hrende Vorstandssitzung ist durch den Schriftf�hrer / Vertreter
eine Niederschrift zu fertigen. Diese ist in der folgenden gesch�ftsf�hrenden 
Vorstandssitzung zu verlesen, durch den gesch�ftsf�hrenden Vorstand zu 
genehmigen und vom Schriftf�hrer / Vertreter sowie dem Sitzungsleiter zu 
unterzeichnen.

12.Der gesch�ftsf�hrende Vorstand kann Vereinsmitglieder mit besonderen Aufgaben 
betrauen und befindet �ber deren Teilnahmeberechtigung bei Vorstandssitzungen. 
Das Stimmrecht im Vorstand kann nicht einger�umt werden, wohl die Beratung vor 
Abstimmungen.

13.Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes (ausgenommen von dieser 
Regelung sind die Positionen des 1. Vorsitzenden und Gesch�ftsf�hrer) kann der 
gesch�ftsf�hrende Vorstand bis zur n�chsten Mitgliederversammlung eine
kommissarische Stellenbesetzung vornehmen. Durch die Mitgliederversammlung 
erfolgt Best�tigung oder Abberufung und Neuwahl. Die sich im Besitz des 
ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedes befindlichen Vereinsunterlagen, sowie das 
�brige Vereinseigentum, sind dem 1. Vorsitzenden (Vertreter) unverz�glich 
auszuh�ndigen. 
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14.Scheiden der 1. Vorsitzende und der Gesch�ftsf�hrer zur gleichen Zeit vorzeitig aus 
dem Amt, obliegt den verbleibenden Vorstandsmitgliedern die Einberufung der 
au�erordentlichen Versammlung zwecks Neuwahl.

15.Tritt der gesamte, gesch�ftsf�hrende Vorstand zur�ck, ist durch die Mitgliedschaft 
die Einsetzung eines Notvorstandes beim zust�ndigen Amtsgericht zu beantragen.

� 11 Gesamtvorstand 

Der Gesamtvorstand besteht aus: 

1) dem Gesch�ftsf�hrenden Vorstand 
2) dem Ausbilder als Beauftragter f�r Turnierhundsport
3) dem Ausbilder als Beauftragter f�r Agility 
4) dem Ausbilder als Beauftragter f�r Obedience 
5) dem 1.Sprecher / Vertreter der Ausbilder
6) dem 2.Sprecher / Vertreter der Ausbilder
7) dem Beauftragten f�r Jugendangelegenheiten (Jugendwart)
8) dem 1. Sprecher / Vertreter der Thekendienstgruppe
9) dem 2. Sprecher / Vertreter der Thekendienstgruppe

10) dem 1. Sprecher / Vertreter der Arbeitsgruppe
11) dem 2. Sprecher / Vertreter der Arbeitsgruppe

Regelung und Anmerkung zum Gesamtvorstand:
 Mehr als zwei Funktionen im Gesamtvorstand k�nnen nicht von einem einzelnen Mitglied 

ausge�bt werden
 Die Bezeichnung Ausbilder beinhaltet die Begriffe

Ausbilderin, Trainer, Trainerin, �bungsleiter, �bungsleiterin
 Die Bezeichnung Beauftragter beinhaltet die Begriffe

Beauftragte, Obmann, Obfrau
 Die Bezeichnung Sprecher beinhaltet den Begriff

Sprecherin
 Die Bezeichnung Vertreter beinhaltet den Begriff

Vertreterin
 2) 3) 4) sind nur als Mitglied des Gesamtvorstands zu w�hlen, wenn die jeweilige 

Sportart im Verein regelm��ig ausge�bt wird
f�r die Aus�bung der Funktion, sind die Richtlinien des DSV zu beachten

 7) ist nur als Mitglied des Gesamtvorstand zu w�hlen, wenn Bedarf besteht und die 
T�tigkeit eines Jugendwart im Verein ausge�bt wird
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Der Gesamtvorstand unterst�tzt den gesch�ftsf�hrenden Vorstand bei seiner 
Aufgabenerf�llung. 
1. Gesamtvorstandssitzungen finden nach Bedarf statt. Oder wenn ⅓ der Mitglieder 

des Gesamtvorstandes mit m�ndlicher Begr�ndung es verlangen. 
2. Der Gesamtvorstand ist beschlussf�hig, wenn mindestens ⅔ der

Gesamtvorstandsmitglieder anwesend sind, einfache Stimmmehrheit ist 
ausreichend. Ein anwesendes Gesamtvorstandsmitglied muss der 1. Vorsitzende 
oder der Gesch�ftsf�hrer sein.

3. Der Gesamtvorstand entscheidet �ber die Streichung von der Mitgliederliste 
(Ausschluss aus dem Verein) wegen vereinssch�dlichen Verhalten (siehe �12).

4. Bei Abstimmungen im Gesamtvorstand sind Stimmenthaltungen nicht zul�ssig. Bei 
Stimmengleichheit gilt die Sache als abgelehnt. 

5. �ber jede Gesamtvorstandssitzung ist durch den Schriftf�hrer / Vertreter eine 
Niederschrift zu fertigen. Diese ist in der folgenden Gesamtvorstandssitzung zu 
verlesen, durch den Gesamtvorstand zu genehmigen und vom Schriftf�hrer /
Vertreter, sowie dem Sitzungsleiter zu unterzeichnen.

6. Alle Gesamtvorstandsmitglieder haben das gleiche Stimmrecht und nur eine Stimme, 
auch wenn eine Person mehrere �mter, bzw. Vorstandsfunktionen aus�bt.

7. Die Mitgliedschaft im Gesamtvorstand endet automatisch, mit Beendigung der 
besonderen T�tigkeit (z.B. Mitglied im gesch�ftsf�hrenden Vorstand, Vertreter, 
Beauftragter, Sprecher usw.).

8. Beschl�sse des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes k�nnen mit dreiviertel der Stimmen
des beschlussf�higen Gesamtvorstands aufgehoben werden.
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� 12 Ausschluss und Vereinsstrafen
Der Ausschluss von Mitgliedern, die keine Vorstandsfunktionen aus�ben erfolgt durch 
den Gesamtvorstand, dem m�ssen mindestens ⅔ Vorstandsmitglieder zustimmen. Es 
bedarf keiner Einhaltung besonderen Fristen und es besteht kein Anspruch auf bereits 
entrichtete Beitr�ge oder auf das Vereinsverm�gen. 

Der Ausschluss von Vorstandsmitgliedern kann nur durch die Mitgliederversammlung 
erfolgen. Die Einberufung der Mitgliederversammlung ist in � 13 geregelt.

Der Ausschluss ist nur m�glich,
(1) wenn das Mitglied in grober Weise gegen die Vereinsinteressen versto�en hat
(2) wenn das Mitglied den Verpflichtungen aus der Beitragsordnung nicht 

nachkommt (kann vom gesch�ftsf�hrenden Vorstand in Eigenverantwortung beschlossen 
werden)

(3) wenn das Mitglied gegen die Zwecke des Vereins versto�en hat.
(4) wegen vereinssch�digenden Verhaltens innerhalb und au�erhalb des Vereins
(5) wegen ungeb�hrendem Verhalten gegen�ber Turnierrichtern und 

Vorstandmitgliedern
(6) wegen �5 Abs 6
(7) wegen Unzul�ssigkeiten in der Zucht
(8) auf Antrag der Mehrheit der Mitglieder und Zustimmung der einfachen Mehrheit 

des Gesamtvorstandes.

Vereinsstrafen:

Der Gesamtvorstand hat das Recht Vereinsstrafen zu verh�ngen, wenn das Mitglied 
gegen die Satzung verst��t oder eine erlassene Bestimmung bzw. Anordnung 
missachtet:

(1) Verwarnung
(2) Verbot der Teilnahme an Veranstaltungen und Turnieren
(3) bei ungeb�hrlichem Benehmen auf dem Platz gegen�ber den Ausbildern oder 

anderen Personen, sowie beim groben Umgang mit dem Hund (z.B. Treten, 
Schlagen) k�nnen die Ausbilder einen Platzverweis f�r den jeweiligen Tag 
aussprechen. 
Ein genereller Platzverweis muss durch den Gesamtvorstand best�tigt werden. 

Einspruch:

Gegen den Ausschluss aus dem Verein kann das ausgeschlossene Mitglied innerhalb 
14 Tage nach Mitteilung �ber den Ausschluss, schriftlich beim  gesch�ftsf�hrenden 
Vorstand Einspruch einlegen. 
Der Einspruch ist schriftlich zu begr�nden.
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Der gesch�ftsf�hrende Vorstand muss nach Erhalt des Einspruches, innerhalb von 
6 Wochen eine Mitgliederversammlung einberufen. Auf der Mitgliederversammlung hat  
das ausgeschlossene Mitglied seinen Einspruch gegen den Ausschluss zu begr�nden. 
Die anwesenden Mitglieder entscheiden dann mit Stimmenmehrheit �ber den 
Ausschluss.
Bis zur Entscheidung durch die Mitgliederversammlung ruht die Mitgliedschaft und 
Teilnahme an Vereinsveranstaltungen in dieser Zeit ist nicht m�glich.

Bei Vereinsstrafen ist zu verfahren wie bei Ausschluss.

� 13 Mitgliederversammlung
Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird vom gesch�ftsf�hrenden Vorstand 
mindestens einmal j�hrlich im ersten Quartal eines Jahres einberufen. Die Einberufung 
hat mindestens 14 Tage vorher unter Mitteilung der Tagesordnung schriftlich durch den 
gesch�ftsf�hrenden Vorstand zu erfolgen.

Die Mitgliederversammlung ist ohne R�cksicht auf die Zahl der Erschienen 
beschlussf�hig, wenn sie ordnungsgem�� einberufen wurde.
Beschl�sse der Mitgliederversammlung bed�rfen der einfachen Stimmenmehrheit,
au�er bei �18 und �19 der Satzung und der � 15 der Satzung ist zu ber�cksichtigen. 

Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere:

 Wahl des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes
 Wahl eines Teil der Mitglieder des Gesamtvorstand
 Wahl des Wirtschaftausschuss (vorstandsunabh�ngig)
 Entgegennahmen des Jahresberichtes des 1. Vorsitzenden, Gesch�ftsf�hrer und 

des Kassenpr�fberichtes vom Wirtschaftsausschuss
 Entlastung des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes 
 Beratung mit Beschlussfassung �ber eine Ehrenmitgliedschaft 

(mit ⅔ Stimmen der Mitgliederversammlung)
 Beratung mit Beschlussfassung �ber Antr�ge
 Beratung mit Beschlussfassung �ber �nderung der Satzung
 Beratung mit Beschlussfassung �ber �nderung der Beitragsordnung
 Beratung mit Beschlussfassung �ber einzelne Ausgaben die H�he von 2000,-€ 

�bersteigen
 Beratung mit Beschlussfassung �ber den Ausschluss von Vorstandsmitgliedern
 Beratung mit Beschlussfassung �ber den Einspruch gegen den Ausschluss eines 

Vereinsmitgliedes durch den Gesamtvorstand, bzw. gesch�ftsf�hrenden 
Vorstand.

 Beratung mit Beschlussfassung �ber den Einspruch gegen Vereinsstrafen.
 Antr�ge auf Ausschluss eines Mitgliedes
 Vereinsaufl�sung
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Au�erordentliche Mitgliederversammlungen k�nnen vom gesch�ftsf�hrenden Vorstand 
einberufen werden, wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn die 
Einberufung von mindestens ⅓ aller stimmberechtigten Vereinsmitglieder unter Angabe 
des Grundes vom gesch�ftsf�hrenden Vorstand verlangt wird. Die Anberaumung einer 
au�erordentlichen Mitgliederversammlung auf Antrag aus dem Kreis der 
Vereinsmitglieder muss sp�testens vier Wochen nach Zugang des Ersuchens an dem 
gesch�ftsf�hrenden Vorstand erfolgen.

Zustimmung der Mitglieder ohne Mitgliederversammlung.
Bei dringenden Angelegenheiten, die die Zustimmung der Mitgliederversammlung 
erfordern, kann der gesch�ftsf�hrende Vorstand eine Mitgliederbefragung in schriftlicher 
Form durchf�hren. Aus der schriftlichen Befragung / Beschluss, muss die Art und Grund 
der Befragung / Beschluss hervorgehen. Die Befragung / Beschluss ist rechtskr�ftig, 
wenn mindestens innerhalb 30 Kalendertagen nach Beginn der Befragung 50% plus 1 
der stimmberechtigten Mitglieder ihre Unterschrift als Zustimmung geleistet haben.

� 14 Wirtschaftsausschuss 

1. Die Mitgliederversammlung w�hlt zur Wirtschafts- und Kassenpr�fung des Vereins den 
aus zwei Mitgliedern bestehenden Wirtschaftsausschuss und ein Ersatzmitglied des 
Wirtschaftsausschusses. 

2. In jedem Jahr scheidet ein Mitglied aus dem Wirtschaftsausschuss aus, das 
Ersatzmitglied wird ordentliches Mitglied. Die Mitgliederversammlung w�hlt ein neues 
Ersatzmitglied. 

3. Eine Wiederwahl in den Wirtschaftsausschuss ist erst nach zwei Jahren m�glich. 
4. Zust�ndigkeiten und Aufgaben des Wirtschaftsausschusses sind die �berpr�fung der 

Kasse und des Verm�gen des Vereins. Von dem Ergebnis der �berpr�fung ist ein 
schriftlicher Kassenpr�fbericht zu erstellen und auf der folgenden 
Mitgliederversammlung bekannt zu machen. 
Der Kassenpr�fbericht soll nach Abschluss eines Gesch�ftsjahres, sp�testens 14 Tage 
vor der ersten Mitgliederversammlung des neuen Gesch�ftsjahres erfolgen.

5. Mitglieder des Wirtschaftsausschuss d�rfen nicht mit Vorstandsmitgliedern des 
gesch�ftsf�hrenden Vorstands verwandt sein oder in ehe�hnlicher Beziehung leben.
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� 15 Beschl�sse,

1. Die satzungsgem�� einberufenen Versammlungen sind beschlussf�hig
2. Beschl�sse werden mit der Mehrheit der abgegebenen g�ltigen Stimmen gefasst.

Wenn bei einer Abstimmung gleich oder mehr Enthaltungen, wie Ja- und Nein-
Stimmen zusammen abgegeben wurden, so ist die Abstimmung in geheimer Form zu 
wiederholen. Das Ergebnis der geheimen Abstimmung ist dann bindend.

3. Stimmenthaltungen sind wie ung�ltige Stimmen zu werten und werden nicht gez�hlt.
4. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung der Sache
5. �ber den Verlauf einer Mitgliederversammlungen oder Vorstandssitzung ist durch den 

Schriftf�hrer / Vertreter ein Protokoll (Beschlussprotokoll) zu erstellen. Das Protokoll ist 
in der folgenden Mitgliederversammlung oder Vorstandssitzung zu verlesen und nach 
Genehmigung durch die Mitgliederversammlung oder Vorstand, vom Schriftf�hrer /
Vertreter und Versammlungsleiter zu unterzeichnen

6. Steht nur ein Kandidat zur Wahl eines Amtes zum gesch�ftsf�hrenden Vorstand zur 
Verf�gung (ohne Gegenkandidat), so ist der Kandidat gew�hlt wenn er mehr als die 
H�lfte der Stimmen der stimmberechtigten, anwesenden Mitglieder auf sich verbuchen 
kann. 

Beim 3. Wahlgang ist die einfache Mehrheit ausreichend
(mehr Ja- Stimmen als Nein- Stimmen).

Stehen mehrere Kandidaten zur Wahl eines Amtes zum gesch�ftsf�hrenden Vorstand 
zur Verf�gung, so ist der Kandidat gew�hlt der die meisten Stimmen auch sich 
verbuchen kann. (Einfache Mehrheit)
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� 16 Wahlen, Amtsdauer 
Funktionen und �mter im Verein k�nnen nur von aktiven Mitgliedern, die vollj�hrig sind 
ausge�bt werden.

1) Der gesch�ftsf�hrende Vorstand
wird von der Mitgliederversammlung gew�hlt, 
die Amtsdauer betr�gt je Funktionstr�ger 4Jahre
alle zwei Jahre wird ein Teil neu gew�hlt.

a) 1.Vorsitzender, stellvertretender Gesch�ftsf�hrer, Schriftf�hrer (Wahljahr 2013 / 2017 / 2021 / …)
b) 2.Vorsitzender, Gesch�ftsf�hrer (Wahljahr 2015 / 2019 / 2023 / …..)

2) Mitglieder des Gesamtvorstand
a) Ein Ausbilder als Beauftragter f�r Turnierhundsport

wird von den Ausbildern und dem gesch�ftsf�hrenden Vorstand gew�hlt
die Amtsdauer betr�gt 4Jahre

b) Ein Ausbilder als Beauftragter f�r Agility
wird von den Ausbildern und dem gesch�ftsf�hrenden Vorstand gew�hlt
die Amtsdauer betr�gt 4Jahre

c) Ein Ausbilder als Beauftragter f�r Obedience
wird von den Ausbildern und dem gesch�ftsf�hrenden Vorstand gew�hlt
die Amtsdauer betr�gt 4Jahre

d) 1. Sprecher der Ausbilder (Wahljahr 2015 / 2019 / 2023 / …)
wird von den im Verein t�tigen Ausbildern gew�hlt
die Amtsdauer betr�gt 4Jahre

e) 2. Sprecher der Ausbilder (Wahljahr 2013 / 2017 / 2021 / …)
wird von den im Verein t�tigen Ausbildern gew�hlt
die Amtsdauer betr�gt 4Jahre

f) Ein Beauftragter f�r Jugendangelegenheiten
wird von der Mitgliederversammlung gew�hlt
die Amtsdauer betr�gt 2Jahre

g) 1. und 2. Sprecher der Thekendienstgruppe
werden von den Mitgliedern der Thekendienstgruppe auf der Mitgliederversammlung gew�hlt
die Amtsdauer betr�gt 2Jahre

h) 1. und 2. Sprecher der Arbeitsgruppe
werden von den Mitgliedern der Arbeitsgruppe auf der Mitgliederversammlung gew�hlt
die Amtsdauer betr�gt 2Jahre

Regelung und Anmerkung zur Wahl zum Gesamtvorstand:
 zu   2. a, b, c, d und e die Wahl erfolgt im Vorfeld der Mitgliederversammlung, das 

Ergebnis ist zu protokollieren und auf der Mitgliederversammlung bekannt 
zugegeben.

3) Wirtschaftsausschuss
geregelt in �14 der Satzung
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� 17 Abschluss von Rechtsgesch�ften; Mittelverwaltung, Jahresabschluss 

1. Das Gesch�ftsjahr ist das Kalenderjahr.
2. Ersatzlos gestrichen
3. Durch Beschluss des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes werden der Umfang und die 

H�he der laufenden Zahlungsverpflichtungen festgelegt. Diese Zahlungen erfolgen in 
eigener Zust�ndigkeit des Gesch�ftsf�hrers. 

4. Der Gesch�ftsf�hrer ist f�r die Abwicklung der Gesch�fte verantwortlich und ist 
berechtigt, den Verein gegen�ber Kreditinstituten alleine zu vertreten. Zur 
Abwicklung der Bankgesch�fte kann auch Online-Banking genutzt werden.

5. Bei einzelnen Rechtsgesch�ften von mehr als 2.000 €  ist der gesch�ftsf�hrende 
Vorstand verpflichtet, die Zustimmung der Mitgliederversammlung einzuholen. Es ist 
eine einfache Mehrheit der Mitgliederversammlung erforderlich.

6. Der gesch�ftsf�hrende Vorstand kann Verpflichtungen f�r den Verein nur mit 
Beschr�nkung des Vereinsverm�gens eingehen. Seine Vollmacht ist insoweit 
ausdr�cklich begrenzt.

7. Auf der ersten Mitgliederversammlung eines Jahres ist vom 1. Vorsitzenden  ein 
T�tigkeitsbericht des vergangenen Jahres abzugeben. 

8. �ber jedes abgelaufene Gesch�ftsjahr ist vom Gesch�ftsf�hrer ein Jahresabschluss 
(Kassenbericht) zu fertigen,  der durch die Mitglieder des Wirtschaftsausschuss vor der 
ersten Mitgliederversammlung  zu pr�fen ist. 

9. Der Jahresabschluss ist der Mitgliederversammlung, zur Beschlussfassung 
vorzulegen.

10.In jedem Haushaltsjahr soll eine R�cklage geschaffen werden. 
11.Die Verm�genswerte des Vereins dienen ausschlie�lich und unmittelbar dem 

Vereinszweck und den sich daraus ergebenden Aufgaben gem�� der Satzung. 
12.Das Guthaben des Vereins ist unter Ber�cksichtigung wirtschaftlicher Grunds�tze 

bei einem �ffentlichen Geldinstitut m�ndelsicher anzulegen.

� 18  Verbandsaustritt / Vereinsaufl�sung

1. Der Austritt aus dem Verband (DSV) und die Aufl�sung des Vereins kann nur durch 
eine, besonders zu diesem Zweck einberufene Mitgliederversammlung beschlossen 
werden, wenn mindestens die H�lfte der stimmberechtigten Vereinsmitglieder beim 
gesch�ftsf�hrenden Vorstand einen entsprechenden, schriftlich begr�ndeten Antrag, 
stellen.
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2. Innerhalb einer Frist von vier Wochen, nach Antragseingang, ist durch den 
gesch�ftsf�hrenden Vorstand eine Mitgliederversammlung einzuberufen. In der 
schriftlichen Einladung ist auf den Versammlungszweck hinzuweisen.

3. Der Austritt aus dem Verband (DSV) oder die Aufl�sung des Vereins gelten als 
beschlossen, wenn mit einer Mehrheit von 4/5 der anwesenden stimmberechtigten 
Vereinsmitglieder einem Antrag nach Abs. 1 zugestimmt wird.

4. Bei Aufl�sung des Vereins f�llt das Vereinsverm�gen, sofern die Gemeinn�tzigkeit
zuerkannt ist, nach vorheriger Zustimmung des Finanzamtes Geilenkirchen an die 
GEMEINDE GANGELT, die es ausschlie�lich f�r gemeinn�tzige oder mildt�tige 
Zwecke einzusetzen hat.

5. Die zum Zeitpunkt der Aufl�sung im Amt befindlichen Vorstandsmitglieder sind die 
Liquidatoren. 

� 19 Satzungsrecht 

1. Die Satzungen, Ordnungen, Richtlinien und Beschl�sse des DSV sowie des dhv sind 
f�r alle Vereinsmitglieder rechtsverbindlich.

2. Als Bestandteil der Satzungen gilt die Beitragsordnung
3. �nderungen der Beitragsordnung k�nnen auf Antrag, mit einfacher Mehrheit der 

anwesenden stimmberechtigten Vereinsmitglieder einer ordentlichen oder 
au�erordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Die Wirksamkeit der 
�nderung ist zu beschlie�en.

4. Satzungs�nderungen k�nnen nicht als Dringlichkeitsantr�ge behandelt werden. Sie 
bed�rfen eines Mehrheitsbeschlusses von ⅔ der anwesenden stimmberechtigten 
Vereinsmitglieder einer ordentlichen oder au�erordentlichen Mitgliederversammlung. 
Der volle Wortlaut einer beabsichtigten Satzungs�nderung ist mit der Einladung zur 
Mitgliederversammlung den Mitgliedern bekannt zu geben.

5. �nderungen der Satzung und der Beitragsordnung k�nnen nur beschlossen werden, 
wenn dieses nach der Tagesordnung vorgesehen ist.

6. Wirksam gewordene Satzungs- und Beitragsordnungs�nderungen sind allen 
Vereinsmitgliedern im Wortlaut bekannt zu machen.

7. Die Mitgliederversammlung hat am 27.01.2012 diese Fassung der Satzung als 
Satzungs�nderung beschlossen.

8. Die Satzung erlangt mit der Eintragung in das Vereinsregister Rechtskraft und alle 
vorherigen Satzungen verlieren damit ihre G�ltigkeit.


